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Die Meisterkurse gehen zu Ende 

* ^ 1 

n den 14. Internationalen Meisterkursen in Vaduz nahmen dieses Jahr 71 aktive Teilnehmer aus 15 verschiedenen Ländern, 
mnter auch aus dem Ostblock und aus Übersee, teil. Unser Bild zeigt den Unterricht der Fachrichtung Blockflöte, begleitet mit 
mbalo, im Gemeindezentrum Triesen. Ganz links auf  dem Bild Josef Frommelt, der Initiant und Organisator der Meisterkurse, 
'ben ihm Hans Maria Kneihs von der Musikhochschule Wien, der im Fach Blockflöte unterrichtete. 

Arbeitslosigkeit steigt seit 1980 stetig an 
fohl der Versicherten hat zugenommen - Höchstgrenze des beitragspflichtigen Lohnes wurde angehoben 

| D i e  Arbeitslosigkeit in unserem Lande 
t s e i t  1980, wenn auch auf einem bedeu­

tend tieferen Niveau als in den meisten 
uropäischen Staaten, stetig angestiegen. 

vergangenen Jahr wurden, wie aus 
Rem Rechenschaftsbericht der Regierung 
lervorgeht, durchschnittlich in federn 
J l o n a t  38 Ganzarbeitslose registriert, wo-
lei i m  Mittel 14 Personen die Anspruchs-
lerechtigung auf Arbeitslosengeld begas­
ten. Im Vergleich zum Jahr 1982, als nur 

1 arbeitslose Personen - wovon 5 mit 

Staatsfeiertag 
Programmübersicht 

Anlässlich des Liechtensteiner 
Staatsfeiertages am Mittwoch, den 
15. August ist folgendes Programm 
vorgesehen: 

Dienstag, 14. August 1984 
18.30 Uhr: Besuch Seiner Durch­

laucht des Landesfürsten in der Ge­
meinde Triesen 

Mittwoch, 15. August 1984 
9.30 Uhr: Feierlicher Gottes­

dienst in der Pfarrkirche Vaduz 
11.15 Uhr: Gratulationsempfang 

auf Schloss Vaduz für die Behörden 
20.30 Uhr: Festumzug (Route: 

Kirchstrasse, Regierungsgebäude, 
Städtlestrasse, Hotel Adler, Äule-
strasse, Auflösung bei der Markt-
platzgarage) 

21.00 Uhr: Geburtstagsfeier auf 
dem Dachgeschoss der Marktplatz­
garage 

Ca. 21.45 Uhr: Feuerwerk (beste­
hend aus sieben Bildern) 

Schiechtwetterprogramm 
Bei ungünstiger Witterung wird 

das Programm von Mittwoch abend 
(Umzug, Geburtstagsfeier, Feuer-
Werk) auf Donnerstag verschoben. 
Telefonnummer 183 gibt am Mitt­
woch, 15. August, ab 15 Uhr, Aus­
kunft über die Abhaltung der Feier­
lichkeiten. 

Anspruchsberechtigung - im Jahresmittel 
gezählt wurden, hat sich die Arbeitslo­
senquote auf 0,4 Prozent gesteigert. Al­
lerdings verbindet sich mit dem leichten 
Anziehen der Konjunktur die Hoffnung 
auf einen Rückgang der Arbeitslosigkeit. 

Nach Auffassung der Regierung dürfte 
die Gesamtzahl der Beschäftigten in un­
serem Land im letzten Jahr stagniert ha­
ben oder sogar leicht zurückgegangen 
sein. Jedenfalls hat sich die Zahl-der aus­
ländischen Beschäftigten - einschliesslich 
der Grenzgänger - von 8718 auf 8526 
oder um 2,2 Prozent gegenüber dem Vor­
jahr reduziert. Diese Abnahme entfiel 
nach Angaben der Regierung vollum­
fänglich auf den sekundären Sektor, also 
auf den industriellen und gewerblichen 
Bereich. 

Zahl der Stellensuchenden zugenommen 
Der Arbeitsmarktstatistik ist zu ent­

nehmen, dass die Anzahl der bei der Ar­
beitsvermittlungsstelle des Amtes für 
Volkswirtschaft vorstellig gewordenen 
Stellensuchenden um 25,3 Prozent zuge­
nommen hat. Gesamthaft meldeten sich 
im letzten Jahr  659 Personen, 370 Män­
ner und 289 Frauen. Allerdings meldeten 
die Arbeitnehmer um 31,4 Prozent mehr 
offene Stellen, so dass den 659 stellensu­
chenden Personen insgesamt 808 offene 
Stellen - 371 für Männer und 437 für 
Frauen - gegenüberstanden. Der Ar­
beitsvermittlungsstelle ist es im letzten 
Jahr gelungen, 224 Stellen - 1 2 8  für Män­
ner und 96 für Frauen - zu besetzen. 

Die meisten Stellensuchenden wurden 
im Bereich der kaufmännischen und 
Büroberufe registriert. Den 138 Stellen­
suchenenden standen jedoch 182 offene 
Stellen gegenüber. Eine recht hohe Zahl 
ergab sich auch bei den Stellensuchenden 
im Gastgewerbe und beim Anstaltsperso­
nal (125) und bei den Berufen der Metall-
und Maschinenindustrie (102). 

Insgesamt betrug der Anteil der stel­
lensuchenden Männer 56,1 Prozent, wäh­
rend der Anteil der Frauen - nach einer 
kräftigen Steigerung gegenüber dem Vor­
jahr - auf 43,9 Prozent anstieg. 

Mehr Versicherte 
1 Im letzten Jahr wurde die Höchstgren­
ze des beitragspflichtigen Lohnes auf 

Nach dreiwöchiger Kursdauer gehen 
morgen Freitag abend mit dem Schluss­
konzert die 14. Internationalen Meister­
kurse zu Ende. Dieses Jahr kamen, ne­
ben den Hospitanten, insgesamt 71 aktive 
Teilnehmer aus 15 Nationen nach Vaduz, 
um ihr Können bei international aner­
kannten Meistern ihres Faches zu verfei­
nern und zu verbessern. Die Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer reisten aber nicht 
nur aus den umliegenden europäischen 
Ländern an, sondern auch aus dem Ost­
block und aus Übersee, wobei hier die 
Staaten USA, Kanada, Japan, Austra­
lien, Brasilien und Südkorea zu erwähnen 
sind. Erstmals war auch ein Teilnehmer 
aus Cypern mit dabei. 

Die Meisterkurse wurden wiederum 
vom Leiter der Liechtensteinischen Mu­
sikschule, Josef Frommelt, organisiert, 
der die Meisterkurse vor 14 Jahren auch 
ins Leben gerufen hat. Erbprinzessin Ma­
rie von Liechtenstein übernahm dieses 
Jahr erstmals als Nachfolgerin von I. D. 
Fürstin Gina das Patronat der Meister­
kurse und das Präsidium des Ehrenkomi­
tees. 

Die Musikstudenten, die sich als Vor­
bedingung für die Teilnahme an den Mei­
sterkursen über ein entsprechendes Kön­
nen auszuweisen haben, wurden dieses 
Jahr in vier Fachrichtungen unterrichtet. 
Die Fachrichtung Orgel hatte wiederum 
Prof. Michael Radulescu (Musikhoch­

schule Wien) übernommen. Die Rich­
tung Gesang mit dem Schwerpunkt Lied 
und Oratorium unterrichtete Kammer­
sänger Kurt Equiluz (Staatsoper Wien). 
Begleitet wurde der Gesang auf dem Kla­
vier von Margit Fussi (Musikhochschule 
Wien). 

Prof. Gerhard Mantel (Musikhoch­
schule Frankfurt) leitete die Fachrichtung 
Cello, wobei die Übungen von Frau Prof. 
Erika Frieser (Musikhochschule Mozar­
teum Salzburg) auf dem Klavier begleitet 
wurden. 

Blockflöten-Unterricht erteilte Hans 
Maria Kneihs (Musikhochschule Wien), 
assistiert von Rudolf Hofstötter, der auch 
das Blockflöten-Ensemble leitete. 

Nach erfolgreichem Abschluss erhalten 
die aktiven Kursteilnehmer im Rahmen 
des Schlusskonzertes, das am Freitag in 
der  Musikschule stattfinden wird, das Di­
plom der Meisterkurse, das die Unter­
schriften I. D. Erbprinzessin Marie, des 
Leiters der Musikschule, Josef Frommelt, 
sowie des entsprechenden Professors tra­
gen wird. Ausserdem wird den Teilneh­
mern ein Geschenk in Form von Noten, 
Fachbüchern und Schallplatten über­
reicht, das von der Regierung gestiftet 
wird. 

(Lesen Sie auf  Seite 3 das Interview, das 
wir mit dem Leiter der Musikschule, Josef 
Frommelt, geführt haben.) 

52800 Franken (bisher 36000 Franken) 
hinaufgesetzt. Diese Anpassung hatte na­
türlich ihre Auswirkungen auf der Lei­
stungsseite in Form einer entsprechenden 
Erhöhung der Höchstgrenze des massge­
benden Verdienstes. An Arbeitslosengel­
dern wurden im letzten Jahr 583634 
Franken ausbezahlt, wovon 304975 Fran­
ken aufgrund Ganzarbeitslosigkeit, 
186991 Franken wegen wirtschaftsbe­
dingter und 91666 Franken wegen witte­
rungsbedingter Teilarbeitslosigkeit. Die 
durchschnittliche Bezugsdauer belief sich 
auf 54 Tage bei den Ganzarbeitslosen, 
der Entschädigungsbetrag im Durch­
schnitt 4691 Franken. 

Der Bestand an Versicherten erhöhte 
sich um 91 Arbeitnehmer auf 13738 
(13647) Personen. Davon waren 852 frei­
willig versichert. Die Zunahme des Versi­
chertenbestandes ergibt sich aus der Dif­
ferenz zwischen den 1358 Unterstellun­
gen und 232 Aufnahmen sowie den 1499 
Entlassungen. Als Entlassungsgründe 
werden angegeben: Verheiratung von 
Frauen (104), Wohnsitzverlegung ins 
Ausland (1197), Altersgrenze (57), Tod 
(34), Übertritte in die freiwillige Versi­
cherung (71), Übertritte in die Pflichtver­
sicherung (2) sowie diverse andere Grün­
de (34). 

Sechs Versicherte ausgesteuert 
Auch die Zahl der abrechnungspflichti-

gen Arbeitnehmer ist im letzten Jahr an­
gestiegen. Gesamthaft waren es 1275 Ar­
beitnehmer, während es im Vorjahr noch 
1203 waren. 

Die ausbezahlten Entschädigungen bei 
Ganzarbeitslosigkeit beliefen sich auf 52 
Prozent der total ausgerichteten Beiträ­
ge, wogegen 32 Prozent der  entrichteten 
Taggelder auf wirtschaftlich bedingte und 
16 Prozent auf witterungsbedingte Teilar­
beitslosigkeit entfielen. 

Für acht-Versicherte wurde im letzten 
Jahr die Anspruchsberechtigung einge­
stellt, und zwar wegen selbstverschulde­
ter  Arbeitslosigkeit (5) und wegen Nicht-
befolgung der Weisungen des Amtes für 
Volkswirtschaft (3). Ausserdem bezogen 
sechs Versicherte während der Höchst­
zahl von 150 Tagen Arbeitslosenentschä­
digung, womit sie ausgesteuert wurden. 

Fahnenzeremonie am Dienstag: 

Liechtenstein-Team komplett 
Von VOLKSBLATT-Mitarbeiter Martin Frommelt aus Los Angeles 

(Mad) - Mit einer offiziellen Begriis-
sungsfeier, an welcher die liechtenstei­
nische Flagge am Dienstag um 14 Uhr 
(23 Uhr MEZ) beim Haupteingang 
zum Olympiadorf Ucla gehisst wurde, 
hiess Ucla-Bürgermeister Easton die 
sieben Athleten umfassende Olympia­
mannschaft Liechtensteins mit herzli­
chen Worten an den XXIII. Olympi­
schen Sommerspielen willkommen. 

Nachdem die Schützen mit Delega­
tionschef Rudolf Schädler bereits am 
Donnerstag in Los Angeles eintrafen, 
folgte am Montag der zweite Teil der 
Liechtenstein-Delegation. Zusammen 
mit den Schweizern, trafen die Liech­
tensteiner nach einer strapaziösen Rei­
se via Frankfurt und Toronto in der 
Olympiastadt ein, wo sie von Delega­
tionschef Rudolf Schädler, Attache 
Father Biedermann und den Schützen, 
die hierfür extra eine zweistündige Au­
tofahrt auf sich nahmen, begrüsst wur­
den. Nach erfolgter Akkreditierung 
und dem Bezug der Zimmer im 6. 
Stock des «Sproud»-Studentenheimes, 
konnte die Mannschaft nach ihrer 
25stündigen Reise erstmals die recht 
gute Unterkunft ausprobieren. Wäh­
rend Sprinter Markus Büchel an einer 
leichten Erkältung laboriert und des­

halb bereits die Dienste des Schweizer 
Olympiaarztes Dr. Segesser in An­
spruch nehmen musste, drehten die üb­
rigen Delegationsmitglieder im Ucla-
Leichtathletikstadion am Dienstag 
morgen ein paar erste Runden, um sich 
zu lockern und sich von der langen 
Reise zu erholen. Im grossen und gan­
zen hat sich die Mannschaft im Olym­
piadorf schon recht gut akklimatisieren 

.können. Sehr gut sind die Kontakte zur 
schweizerischen Olympia-Delegation. 

Delegationschef Daniel Plattner und 
Rudolf Schädler,, die hier natürlich auf 
ihre grosse Erfahrung von vorherigen. 
Olympiaden zählen können, konnten 
bereits einige kleinere Probleme in 
freundnachbarlicher Zusammenarbeit 
lösen. 

In den kommenden Tagen werden 
die Athleten zum Teil an den Wett­
kampf-Stätten ihr fachspezifisches 
Training aufnehmen, wobei die Schüt­
zen momentan in unmittelbarer Nähe 
ihres Schiessstandes wohnen (rund 
80 km entfernt zum Olympiadorf und 
bereits mit den Verhältnissen im Pra-
do-Recreational-Park Bekanntschaft 
gemacht haben. 

Optimismus vor den Wettkämpfen: Liechtensteins Olympia-Mannschaft bei der 
Begrüssungszeremonie im olympischen Dorf  von Los Angeles. Von links: Remo 
Sele, Magnus Büchel, Johannes Wohlwend, Helen Ritter, Manuela Marxer, 
Markus Büchel und  Theo Schürte. 


